
Rückblick der SPD-Kreistagsfraktion 2015 

 

Themen, Besuche, Anfragen/Anträge  
 

•  Zukunft der Krankenhäuser im Landkreis Diepholz-  das  zentrale Thema, das 
uns das ganze Jahr über beschäftigt hat  

• "Doppelstrukturen" im Bereich Soziales  - Beendigung des Projektes new  
• RROP 
• Flüchtlingssituation  
• kommunale Förderung zur Schaffung von Wohnraum 
• Schullastenausgleich - ("Sonderfall" Twistringen wird noch verhandelt) 
• Öffentlicher Nahverkehr - Ausschreibung der Bündel 2016 

 

Besuche/Gespräche 
 

• Winterwanderung in Rheden - Gespräch mit dem Bgm. Hartmut Bloch 
• Gespräch mit Herrn Tänzer - Naturräumliche nachhaltige Entwicklung alterna-

tiv zur Einrichtung eines Biosphärenreservats Diepholzer Moor 
• Gespräch mit der Mitarbeitervertretung der Alexianer Landkreis Diepholz 

GmbH 
• Gemüse Meyer in Twistringen 
• Haus Moorhort in Freistatt 
• Gespräch mit Herrn Bonke, Frau Herzog und Frau Rießelmann (Lebenshilfe 

Diepholz) über die integrative Betreuung 
 

Anfragen/Anträge/Anregungen 
 

• Ergänzung des Fragenkatalogs für das Krankenhaus-Gutachten  
• kommunaler Zuschuss für den ZVBN 
• Kompetenzzentrum Gesundheit und Pflege  
• Anfrage über die Erstattung der kommunalen Ausgaben für Flüchtlinge 
• Antrag, vier zusätzliche  Stellen für die Flüchtlingsbetreuung zu schaffen - ge-

meinsamer Antrag mit der CDU-Fraktion   
 

Unerfreuliches  
 

• Der Austritt zweier Fraktionsmitglieder, der den Verlust eines Sitzes im Kreis-
ausschuss und die  Umbesetzung der Ausschüsse zur Folge hatte,  sowie fi-
nanzielle Folgen für die Fraktionskasse. 

 

 



Auf ein paar Themen möchten wir näher eingehen: 

Zukunftssicherung der Krankenhäuser im Landkreis Di epholz 

Viele Sitzungen zur Auswertung des Gutachtens, das der Landkreis Diepholz in Auftrag ge-
geben hat, Gespräche mit dem Gutachter, der Personalvertretung der Krankenhäuser, inter-
ne Diskussionen, Abwägungen - die Fraktion hat sich eine Entscheidung über die Zukunft 
der Krankenhäuser im Landkreis Diepholz nicht leicht gemacht. Der Auftrag ging an die Ver-
waltung, in Gesprächen mit den Verantwortlichen beim Land Niedersachsen und den Kran-
kenkassen und unseren Nachbarlandkreisen alle Möglichkeiten zu erörtern, um möglichst 
alle drei Krankenhäuser im Landkreis Diepholz zu erhalten.  

Die Entwicklung in der Krankenhauslandschaft in der gesamten Bundesrepublik ist nicht vo-
rauszusehen. Die anderen Landkreise stehen vor der gleichen Herausforderung, wie der 
Landkreis Diepholz.  Entscheidungen auf Bundes- und Landesebene mit finanziellen Folgen 
für den Betrieb der Krankenhäuser sowie die Anhebung der Qualitäts- und Mindestmengen-
anforderungen erfordern ein Reagieren auf lokaler Ebene. 

Das Ergebnis der Gespräche mit den Verantwortlichen im Land und den Krankenkassen 
mag nicht alle zufrieden stellen können. Es kann aber die Möglichkeit geben, einen Standort 
aufzuwerten und an den anderen Standorten eine wohnortnahe Grundversorgung rund um 
die Uhr zu behalten, sowie planbare Behandlungen und Operationen im Tagesbetrieb anzu-
bieten. 

 

RROP 

Die Eingabefrist wurde bis zum 15. November 2015 verlängert.  Die Stellungnahmen aus 
den Kommunen sind eingegangen und werden eingearbeitet. Die Fraktion traut den Städten 
und Gemeinden zu, dass sie verantwortungsvoll mit  der Entwicklung ihrer Gebietskörper-
schaft umgehen. 

 

Sozialer Wohnungsbau/kommunale Wohnungsbaugesellsch aften: 

Die Schaffung von Sozialwohnungen ist zu begrüßen. Nicht nur für Flüchtlinge sondern auch 
für Sozialhilfeempfänger,  Geringverdiener, junge Familien mit Kindern ist es sehr schwer, 
bezahlbaren Wohnraum zu finden.  Besonders in den Ballungsgebieten, aber auch in einigen 
Städten und Gemeinden im Landkreis Diepholz ist es der Fall.  

Aber auch auf Unterbezirksebene fand eine entsprechende Diskussion statt. Der Unterbezirk 
hat die SPD-Fraktionen im Bund und Land aufgefordert , Rahmenbedingungen zur Schaf-
fung von bezahlbaren Wohnungen zu schaffen und darauf zu achten, dass die Fördervo-
raussetzungen so gestaltet werden, dass  die Kommunen besser als bisher gefördert wer-
den, wenn sie selbst Wohnungen bauen. 

 

 

 

 

 



Anfragen der Fraktion 

Anfrage zur Pflegeausbildung im Landkreis Diepholz - Entwicklung 
inhaltlicher Impulse für die Ausbildung vom 23. Sep tember 2015 

Aktuellen Sachstand zur Konzeptentwicklung "Kompetenzzentrum Gesundheit und Pflege" 

Der Kreistag hatte nach eingehenden Diskussionen am 15.09.2014 die Verwaltung mit der 
Erarbeitung eines Konzeptes für ein Leuchtturmprojekt " Kompetenzzentrum Gesundheit und 
Pflege" am Standort der BBS Syke beauftragt.   

Die Kreistagsfraktion hat einen aktuellen Sachstandbericht angefordert. 

Antwort des Landrates vom 9. Oktober 2015: 

Die Aufgabe wurde im März 2015 an die Pflegekonferenz übertragen, in der Vertreter der 
Akteure vertreten sind, die auch in der Arbeitsgruppe  "Pflegekräftemangel" mitgearbeitet 
haben. 

Erste konzeptionelle Ideen wurden  in der Pflegekonferenz im Juli vorgestellt. Die Diskussion 
darüber solle in der Sitzung am 14. Oktober 2015 stattfinden.  

Die Reformierung der Pflegeausbildung, die im Koalitionsvertrag von 2013 vorgesehen ist, 
lässt noch auf sich warten. Der Arbeitsentwurf für ein "Gesetz über den Pflegeberuf" liege 
seit Anfang Juni 2015 vor,  wann mit dem Inkrafttreten des reformierten Pflegegesetzes ge-
rechnet werden kann, könne zum jetzigen Zeitpunkt nicht beurteilt werden.  

Die Ziele, Umsetzung und Auswirkung dieser Reform auf Schulstandorte und Ausbildungs-
träger sollten aber eng in die konzeptionelle Planung einbezogen werden.  

Auch bei der Haushaltsberatung im Bereich Schule wurde dieses Thema in der Fraktion be-
raten. Die nötigen Investitionen für die Schwerpunktbildung bei der BBS in Syke sollten gut 
überlegt und im Rahmen eines Gesamtkonzeptes erfolgen.  

Eine Schulausschusssitzung vor Ort, in der BBS Syke hat im Januar 2016 stattgefunden. Ein 
Sachstandsbericht für die Sitzung im März wurde angefordert. 

 

Anfrage zur Erstattung der Ausgaben der Kommunen fü r Flüchtlin-
ge  vom 15. Oktober 2015 

Die Ausgaben für Flüchtlingen nehmen in den Kommunen stetig zu. Die Kommunen erwar-
ten von Bund und Land eine spürbare Entlastung bei dieser Aufgabe. 

Folgende Fragen hat die SPD-Kreistagsfraktion in diesem Zusammenhang gestellt:  

1. ist eine Entlastung durch die vom Bund angekündigte Erhöhung feststellbar? 
2. wie viel Geld gibt das Land Niedersachsen an den Landkreis Diepholz für die Unter-

bringung und Versorgung der Flüchtlinge weiter? 
3. wie viel gibt der Landkreis für die Unterbringung und Versorgung der Flüchtlinge in 

den Kommunen aus? 
4. wie hoch sind im einzelnen die Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Gesundheitsver-

sorgung und Sprachkurse? 

Antwort des Landrates vom 19. Oktober 2015: 



zu 1)  Eine Entlastung ist derzeit nur im laufenden Jahr spürbar und zwar durch Sonderzah-
lungen des Landes (1,2 Millionen Euro) und des Bundes (2,3 Millionen Euro) 

In 2016 überweist der Bund 670 € pro Asylbewerber monatlich an das Land. Inwieweit das 
Land die Mittel an die Kommune weiterleitet, ist bis zum heutigen Tage unklar, der NLT for-
dert 10.000 € pro Asylbewerber und Jahr. Eine verlässliche Haushaltsplanung des Landkrei-
ses Diepholz wird hierdurch erschwert.  

zu 2) In 2015 beträgt die Abgeltungspauschale ca. 3,45 Mio. € und für 2016 wird erst mal ein 
Abschlag von ca. 5 Mio. € bezahlt. Mit einem zusätzlichen Aufschlag (voraussichtlich 2 Mio. 
€ für den Landkreis) wird gerechnet, da das Land im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 
statt 178 Mio. 250 Mio. € an die Kommunen auszahlen will.  

Die in 2015 ausgezahlte Pauschale für 2016 wird auf das nächste Jahr übertragen. 

zu 3 und 4) 2015 wurden für Unterbringung und Verpflegung werden 9 Mio. € ausgegeben, 
für Gesundheitsleistungen 2 Mio. €, für Sprach- und Asylbegleiterkurse  175.000 € und 
200.000 € für die Betreuung in den Städten und Gemeinden 

2016:  Für Unterbringung und Verpflegung 25 Mio. €, Gesundheitsleistungen 5 Mio.€,  bis zu 
300.000 € für Kurse der VHS und 1,2 Mio. für die Betreuung der Asylbewerber in den Städ-
ten und Gemeinden. 

Die Spitzenverbände haben sich Ende 2015 darauf geeinigt, dass die Abgeltungspauschale 
auf Grundlage des Vorjahres (2014) erfolgt. Die Pauschale beträgt für 2016 9.500 € pro 
Asylbewerber/Jahr, ab 2017 10.000 €. 2014 kamen 822 Asylbewerber in den Landkreis Die-
pholz, in 2015 rechnet man mit 2019. 

Der Landkreis muss somit in Vorleistung gehen.  

 


